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Bildung, Jugend und 
Soziales 

öffentlich x   

 

Piegeler, Ute nicht öffentlich    
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Anfragen 

Anfrage der AfD-Fraktion vom 20.06.2016 

hier: Kosten für die Unterbringung und Versorgung von Flüchtlingen 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 

 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die mit Schreiben vom 20.06.2016 übersandten Fragen der AfD Fraktion beantwortet die 

Verwaltung wie folgt: 

 

1. Frage 

Wie hoch waren in den letzten Jahren die Kosten für Unterbringung und Versorgung 

für Flüchtlinge und welchen Anteil hat davon das Land übernommen? 

 

Die Kosten für Unterbringung und Versorgung für Flüchtlinge sind erstmalig zu Beginn des 

Haushaltsjahres 2016 dezidiert erfasst worden. 

Eine Teilergebnisrechnung der betroffenen Produkte (05.05.02 und 05.05.03) für das Jahr 

2015 ist zwar aus der Systemsoftware andruckbar, enthält aber –da eben noch nicht der 

finale Jahresabschluss- z.B. keine Abschreibungen, keine Personalkostenverrechnungen 

usw. 

 

Selbst eine komplett vorliegende Übersicht ergäbe keine transparente Erfassung der Kosten 

der Flüchtlingsunterbringung, da seinerzeit keine schnittscharfe Produktgruppe erstellt 

wurde, sondern eben viele verschiedene Leistungen in lediglich zwei Produkten 

haushaltsrechtlich verarbeitet wurden. 

 

Die Flüchtlingspauschale des Landes wurde/wird bis inkl. 2016 nicht spitz je Flüchtling 

gewährt, sondern - wie die Bezeichnung bereits indiziert - pauschal für das gesamte Jahr. 

  

Das waren für die Jahre: 

 

2014:    188.341,- €  

2015:    559.851,- €  

2016: 4.035.989,- €  

 

2. Frage 

Mit welchen Kosten wird für das laufende Jahr gerechnet? 

 

Eine erstmalig im Jahr 2016 erstellte Kostenprognose aller anfallenden Kosten im Rahmen 

der Flüchtlingsunterbringung sieht folgende Kostenanteile vor: 

 

Leistungen für Bildung und Teilhabe:        50.000 € 

Hilfe zum Lebensunterhalt:     2.000.000 € 
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Einmalige Beihilfe:           50.000 € 

Hilfe in besonderen Lebenslagen:       600.000 € 

Mieten und Nebenkosten.        615.000 € 

Bewirtschaftungskosten Unterkünfte:      338.230 € 

Unterhaltungskosten:           30.000 € 

bauliche Unterhaltung:          79.300 € 

Abschreibungen (incl. Ergänzung der Einrichtung):     218.800 € 

Personalkosten:         899.866 € 

unbegleitete Minderjährige:        188.348 € 

Sicherheitsdienste:         330.000 € 

 

Summe der kalkulierten Kosten im Jahr 2016:  5.399.544 € 

 

Erstattung:       4.379.000 € 

Differenz/Eigenanteil:      1.020.000 € 

 

Bei den genannten Zahlen ist bereits die in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

vom 21.06.2016 mitgeteilte Verbesserung bei den Asylbewerberleistungen in Höhe von 

700.000,- € berücksichtigt sowie eine Verbesserung bei der Erstattung des Landes in Höhe 

von 344.000,- €  (Information des Innenministeriums aus der 25. KW 2016). 

 

3. Frage 

Sollte das Land ab 2017 wie angekündigt für jeden Flüchtling pauschal 10.200,- € 

zahlen, welche Kosten pro Flüchtling - und voraussichtlich insgesamt - muss die Stadt 

Mettmann dann noch tragen? 

 

Die Frage ist zum heutigen Zeitpunkt nicht präzise zu beantworten, da die zusätzlichen 

Kosten für die noch aufzunehmenden Flüchtlinge nicht abschließend benannt werden 

können. Weder die genaue Anzahl der Flüchtlinge noch z.B. der Anteil der fixen und 

variablen Kosten der noch zu errichtenden Flüchtlingsunterkunft wäre heute benennbar. 

Bei den zu errichtenden Unterkünften gibt es zudem Unterschiede in Preis, Leistung, 

Rabattierung, Flexibilität des Ausbaus usw.  

 

Was in welcher Form angeschafft werden muss/kann, hängt u.a. ab von: 

1. der Lieferbarkeit; 

2. der Frage, wie viele Einzelpersonen und wie viele Familien kommen werden; 

3. ggf. fallen noch Erschließungskosten je nach noch zu benennendem Standort an; 



219.1/2016 
 

- 4 - 

 

 

 


